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tege befagt nur, bafe bie erhaltene Mitteilung naZ ber Kenntnis« 
nannte nidjt offen Ijerumliegen, fonbern bisfret be^anbelt werben 

foll.
Diefe £egenbe pafet feinesfalls für ein Urfunbenfiegel, bas naZ 

feinem Wefen niZt 3erbroZen werben, fonbern gerabe für bie 
Dauer erhalten bleiben follte. Sie weift oielmebr 3weifelsfrei auf 
ein Brieffiegel, beftimmt für litterae clausae, bie man burZ 
3erbreZen bes Siegels öffnete. Dies wirb baburZ beftätigt, bafe 
ber einjige befannte ReZtsaft fjeinriZs oon ölinbe, bie Stiftung 
3weier Ditarien im Magbeburger Dom, niZt oon il?m felbft, 
fonbern oom Magbeburger drjbifdjof beurfunbet würbe.1) fjein« 
riZ ftellte alfo noZ feine Urtunben im eigenen Hamen aus unb 
hatte für ein Urtunbenfiegel feine Derwenbung. Damit wirb fein 
Siegelftempel ju einem einbeutigen Jeugnis für ben (BebrauZ 
oon Brieffiegeln im hohen Mittelalter. Man ftelle fiZ ben ge« 
falteten unb mit SZnittlöZern perfehenen Brief oor, feft ge- 
fZIoffen burZ einen burdjgejogenen Pergamentftreifen unb bas 
baran befeftigte Siegel.2) Die Siegelinfdjrift mit ber Kennung 
bes Abfenbers unb ber Aufforberung an ben (Empfänger: „Kimm, 
jerbrid?, lies, fZliefee, oerwahre, oerftede" war hier DÖUig am 
pia^e.

Wenn als ©ffnungsperfahren bas 3erbreZen bes Siegels cor« 
ausgefe^t ift, fo wirb bas beftätigt burZ eine (E^äfjlung Brunos 
»on Merfeburg, wonach bei (Öffnung eines Briefes fjeinriZs IV. 
bas Siegel 3erbroZen würbe.8) Dod? fonnte es auZ unoerletjt 
abgelöft werben, offenbar burZ 3erfZneibung bes Pergament« 
ftreifens. So er3ählt uns (Effeharb IV. in ben (Eafus St. (Baili 
non einem Brief, ben Abt Purdjarb oon St. (Ballen bei feiner Ab« 
banfung (971) an ©tto I. unb feinen Sohn fanbte; im Auftrage 
bes Daters öffnete ©tto II. ben Brief unb überreizte jenem bas

Härt fiZ mit bem Ders. Bei bem oben S. 414 angeführten franjöfifZen 
Parallelbeifpiel entfpriZt bem ber 3mperatio comple, ogl. Ducange 

Über complere ■ franjöf. plier.

*) UB<EM. 1, 530 Ur. 403.
2) 3um dypus ber litterae clausae ogl. jule^t (Erbmann, Unter« 

(u^ungen ju ben Briefen Jjeinridjs IV., flU§. 16 (1939) 187f.
8) Bruno be bello Sajonico c. 13 eb. Cormann, DBlfl. 2, 21: sigillum 

fregit.
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